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TEILNEHMENDE AUS DEN 
VERSCHIEDENEN LÄNDERN

GESUNDHEITLICHES RISIKO

940 
(76 %)
DEUTSCHLAND

224 
(18 %)

SCHWEIZ

76 (6 %)
ÖSTERREICH

DURCHSCHNITTSALTER 

32.5 JAHRE

Weiblich Männlich

BEI DER GEBURT ZUGEWIESENES GESCHLECHT

23,7 % People of Color

2,2 % Inter*

23,5 % Menschen mit Behinderung

14,4 % Religiöse Minderheit

6,1 % Sex-Arbeiter_innen

3,5 % Ich weiß es nicht

31,3 % (Trans) Frauen

43,0 % (Trans) Männer

22,2 % Non-binary

GESAMT-
TEILNEHMENDE

1240 BILDUNG 
2,0 % keinen Abschluss

13,0 % Haupt-Realschulbildung

17,2 % Berufsausbildung

32,9 % Hochschulausbildung

25,3 % Allg. Hochschulreife

FAMILIENSTAND 
49,9 % Single

11,0 % Verheiratet

1,2 % eingetr. Parter_innenschaft

28,1 % in einer Beziehung

4,2 % in mehreren Beziehungen

Mind. eine 
akute o. 

chronische 
Erkrankung

30,0 %

Herz-
Kreislauf-

Erkrankung

11,7 %

Hormonelle 
Erkrankung

11,7 %

Asthma

9,4 %

Erkrankung 
der oberen 
Atemwege

4,2 %

Neurologische 
Erkrankung

2,9 %

Rheumatische 
Erkrankungen 

2,5 %
Osteoporose 

2,4 %
Lungen-

erkrankung

1,3 %

Blut-
erkrankung

1,2 %

HIV

1,1 %

Krebs

0,5 %

6,6 % 
NEHMEN MEDIKAMENTE EIN, DIE DAS 
IMMUNSYSTEM BEEINFLUSSEN

22,8 % RAUCHER_INNEN

COVID-19:
ERFAHRUNGEN UND BEFÜRCHTUNGEN

Würden aus Angst vor Diskriminierung 
eine Testung auf COVID-19 vermeiden, 
auch wenn sie typische Symptome 
hätten

14,0 %

4,3 %

22,0 %

Haben aus Angst vor Diskriminierung 
eine Testung auf COVID-19 vermieden

Hatten Kontakt mit einer Person, bei 
der ein Verdacht auf oder eine 
nachgewiesene COVID-19-Erkrankung 
vorlag

0,2 %
Waren nachweislich an COVID-19 
erkrankt

EINGESCHRÄNKTER ZUGANG ZUM GESUNDHEITSSYSTEM

SEXARBEIT

EINGESCHRÄNKTER ZUGANG 
ZU HORMONEN

JA
18,1 %

1,6 % Bekomme kein Rezept

4,6 % Hormone können nicht geliefert werden

5,0 % Bekomme keinen Termin

2,3 % Termin wurde abgesagt

1,7 % Termin wurde verlegt

3,8 % Ich traue mich nicht, eine Praxis aufzusuchen

44,4 % 
BEFÜRCHTEN, DASS DER ZUGANG ZU HORMONEN 
IN ZUKUNFT EINGESCHRÄNKT SEIN WIRD

ZUGANG ZU EINGESCHRÄNKT?

MEDIZINISCHEM MATERIAL, DAS 
NACH EINER OPERATION WICHTIG IST 
(Z.B. DILATATOREN)

2,6 %

BINDERN ODER PACKING-MATERIAL 10,7 %

NICHT-MEDIZINSCHEM MATERIAL 
(Z.B. PERÜCKEN)

9,5 %

24,1 % 
NACHSORGE EINER OPERATION 
IST BEEINTRÄCHTIGT15,4 % 

DER OP-TERMINE WURDEN 
BEREITS ABGESAGT

16,9 % 
BEFÜRCHTEN, DASS EIN OP-
TERMIN ABGESAGT WIRD

Version 1.0 (Stand 3.5.2020) 
Ergebnisse können sich in Zukunft noch leicht ändern, da die Datenerhebung weiterläuft

Bei Fragen zu den Ergebnissen, kontaktieren Sie bitte Andreas Köhler (an.koehler@uke.de)
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15,4 % 
TÄTIGKEIT IN SEXARBEIT IST 
BEEINTRÄCHTIGT

„Clubs 
geschlossen“

„Kaum
Nachfrage“

„Kunden treffen 
nicht möglich“

VIELEN DANK AN ALLE MENSCHEN, DIE BISHER AN DER STUDIE TEILGENOMMEN HABEN!
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1,6 %
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